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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Auf Verlangen des Frl. Sophie Boog, Luzern, wird der unbekannte
Inhaber, dor Lebensversieherungspoliee Nr. 106,660, ausgestellt den 13.
September 1S7S von der Compagnie d'Assuranees generates sur la Vie, Paris,
Agentur Basel, zu Gunsten des Arthur Synnberg,'in Luzem, reduziert unterm
13. März 1882 auf die damals einbezahlte Prämiensumme, anmit aufgefordert,
diese Police innerhalb 3 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, der unterfertigten Amtsstelle vorzuweisen, andernfalls die Amortisation

ausgesprochen wird. (W 4653)
Luzern, den 29. September 1920.

Der. Amtsgeriehtspräsident von Luzem-Stadt:
Dr. Alfr. Glanzmann.

Auf ausgestelltes Gesuch der Luzerner Kantoualbauk, in Luzern, werden
hiermit folgende Titel, weil vermisst und abhanden gekommen, zur Vorweisung

aufgerufen: '

a) Ausgestellt von der Hauptbank in Luzern: 1. Kassa-
schein Nr. 32,761, lautend auf Trbusek Franz, Schneider, von Könitz, in
Luzern, haltend auf 1. Januar 1920 Fr. 335.44: 2. Sparheft Nr. 24,457, lautend
auf Wegerer Magdalena, von Altheim, in Luzern, haltend auf 2. Juni 1914,
Fr. 140; 3. Kassasehein Nr. 8680, lautend auf Rosa Habermaeher, von Hohen-
rain, in Rothenburg, haltend auf 14. Januar 1920, Fr. 53.47; 4. Sparheft
Nr. 66,294, lautend auf Sophie Baehmami, von Entlebueh, in Kriens, haltend
auf 26. Februar 1920, Fr. 1286.48.

b) Au s gestellt von der Filiale in S u rsee: 5. Kassasehein
Nr. 3453, lautend auf Marie Lohri, von Entlebueh, in Oberkireli, haltend auf
1. Januar 1920, Fr. 2700.21; 6. Sparheft Nr. 5932, lautend auf Waldispühl-
Köehli Anna. Frau, von Emmen, in Neueiikireh, haltend auf 1. Januar 1920.
Kr. 133.

'
• i Hl"'

•Die Inhaber von obgenaimten Titeln werden hiermit aufgefordert, solche
innerhalb 3 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gereehnet,
dem Amtsgerichtspräsidenten von Luzem-Stadt vorzuweisen, andernfalls
dieselben totgerufen werden. (W 4663)

Luzern, 29. September 1920.
Der Amtsgeriehtspräsident von Luzern-Stadt:

Dr. Alfr. Glanzmann.

Tribunal de premiire instance de Genkve

Par jugement du premier octobre mil-neuf-cent-vingt, le tribunal a pro-
nonee l'annulation des 4 obligations au porteur de l'emprunt 3 % genevois
de 1880, portant les u03 41,699, 43,527, 125,S96 et 185,103. C. XIV.

(W 467) R. Michoud, greffier.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro dl commercle
3, Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal©

Zürich — Zurich — Zurigo
1920. 29. September. Aktiengesellschaft Vereinigte Berner & Zürcher

Chocolade-Fabriken Lindt & Spriingli, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 182 vom
7. August 1915, Seite 1091) (mit Zweigniederlassung in Bern). In ihrer
Generalversammlung vom 1. September 1920 haben die Aktionäre die Erhöhung
des Aktienkapitals von bisher drei Millionen Franken durch Ausgabe von
2000 weiteren Inhaber-Aktien zu je Fr. 500 auf vier Millionen Franken.be-.
schlössen und gleichzeitig die Durchführung dieses Beschlusses konstatiert.
Das Fr. 4,000,000 betragende Aktienkapital zerfällt in 8000 'voll einbezahlte
Inhaber-Aktien zu je Fr. 500 (Nr. 1-8000). Sodann wurden die Statuten
revidiert. Als weitere Acnderung ist zu konstatieren: Der Sitz der Gesellschaft
ist von Zürich nach K i 1 e h b e r g bei Z ii r i e h verlegt. Die übrigen Abänderungen

berühren die bisher publizierten Bestimmungen nieht. Der Verwal-
tungsrat besteht zurzeit aus: Dr. Alfred Brunner-Bidermann, Arzt, von und
in Winterthur; Albert Hürlimann, Bierbrauereibesitzer, von Zürich, in Zürieh 2;
Rudolf Sprüngli-Sehifferli, Fabrikant, von Zürich, ' in Rüschlikon; Robert
Spriingli, Konditor, von Zürieh, in Zürieh 2; Georg" Sulzcr, a, Oberriehter, von
Winterthur, in Zürieh 3; Rudolf Bruppacher, Partikular, von Zürieh, in
Zürieh 7,-und Dr. Rudolf von Schulthess-Reehberg, Partikular, von Zürieh,
in Zürieh 8. In der Untersehriftsführung ist eine Aenderuug nieht erfolgt.

29. September. Unter der Firma Verlagsgenossenschaft der Schweiz.
Finanzzeitung hat sich mit Sitz in Zürieh am 3. Juli und 7. September 1920
eine Genossensehaft gebildet Zweek der Genossensehaft ist, Gründung,
Erwerb und Herausgabe von Zeitungen, sowie Ausführung aller Geschäfte,
welehe mit dem Zwecke der Genossensehaft nieht in Widerspruch stehen. Als
Mitglieder können jederzeit aufgenommen werden: a) handlungsfähige
Personen beiderlei Gesehleehtes sehweizeriseher Nationalität; b)" juristische
Personen, sofern sie' schweizerische Unternehmungen betreffen. Die Anmeldung

hat sehriftlieh beim Vorstand zu erfolgen, womit die.Verpflichtung zur Ueber-
nahme'mindestens eines-Genossenschaftsanteils .und zur Einzahlung des
gezeichneten Betrages verbunden ist. Ueber die Aufnahme entscheidet-der
Vorstand. Jeder Anteilschein beträgt Fr. 1000. Die Anteilscheine lauten auf
den Namen. Der .Austritt aus der Genossensehaft • erfolgt auf schriftliehe
Anzeige hin durch Genehmigung des Vorstandes je. auf Ende eines Geschäftsjahres

(30. Juni) (0. R. Art. 684, Abs. 3). Freiwillig, austretende Mitglieder
haben grundsätzlich keinen Ansprueh auf Auszahlung ihrer Anteile, am
Genossenschaftskapital, sind aber befugt, in Verbindung mit der
Austrittserklärung, ihre Anteilscheine an Drittpersonen zu übertragen.' Diese Ueber-
tragiuig .unterliegt der Genehmigung des Vorstandes, sofern der Uebernehmer
nicht sehon Mitglied der Genossenschaft ist. Für die Aufstellung der Bilanz-
sind die Bestimmungen des Art. 656 0. R. massgebend. Der Reingewinn
wird nach Abzug einer dureh das Gesehäftsreglement festzusetzenden
Entschädigung au den Vorstand gemäss Besehluss der Generalversammlung zur
Verzinsung des Genossenschaftskapitals, zur Gründung und Aeufnung einer
Reserve und zum Vortrag auf neue Reehnung verwendet. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet lediglieh das Genossensehaftsvermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen.
Die Organe,der Genossensehaft siud: die Generalversammlung, ein .Vorstand
von 1—3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die
Genossensehaft naeh aussen; dessen1 Mitglieder führen kollektiv je'zu zweien
die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Ernst Wol-
fensberger, Redaktor, von Winterthur, in Zürich'7, Präsident; Dr. Max Stahel,
Rechtsanwalt, von Winterthur, in Zürich 1, Vizepräsident, -und Victor Oscar
Meyer, Kaufmann, von St. Gallen, in Zürieh S, Aktuar.- Gesehäftslokal:
Pfingstweidstrasse 57, Zürich 5.

Restaurant. ,— 30. September. Inhaber der Firma Vinzenz Rosenberg,

in Zürieh 5, ist Vinzenz Rosenberg-Wyss, von Beinwil (Aargau), in
Zürieh 5. Betrieb des Restaurants zum Kasino Industrie.' Heinriehstrasse 108.

Textilwaren. — 30. September. Die Firma Erwin Wallfisch & Co.,
in Züri ch 1 (S. H. A. B. Nr. 12 vom 14. Januar 1920, Seite 74), und
Zweigniederlassung in.Wien, • u. h. Gesellschafter: Erwin Wallfisch imd Kom-
manditär Viktor. Dreyfus, Fabrikation und Handel in Textilwaren, wird
infolge Konkurses über diese Kommanditgesellsehaft von Amtes wegen
gelöscht.

Kolonialwaren, L.an d es pr o du k t e usw..— 30. September.
Die Firma Grob, Leptich & Co., in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 144 vom 19. Juni
1919, Seite 1062), Gesellsehafter: Hans Grob-Rohner, Johann Leptieh, sen.
und Hans Leptieh, jun., Handel in Kolonialwaren, Landesprodukten, Wein
und Spirituosen, en gros, mi-gros und en detail, und Vertretungen .in der
Lebensmittel-Geniissmittelbranehe, wird infolge Konkurses über diese Kollek-
tivgesellsehaft. von-Amtes wegen gelöseht.

Bijouteriewaren. — 30. September. Die Finna P. F. Kaeufer,
in Zürich 1 (S. H. -A. B. Nr. 248 vom 23.-Oktober 1917; Seite 1685), Engros-
handel und Agentur in Bijouteriewaren, wird infolge Aufgabe des Geschäftes
und Wegzuges des Inhabers naeh Deutschland, unbekannt wohin, von Amtes
wegen gelöseht.

Elektrisehe Heizgewebe, elektrische Heiz- und
Kochapparate. — 30. September. Die Finna Otto Baur, in Zürich 5 (S. H.
A. B. Nr. 259 vom 5. November 1915. Seite 1481), Fabrikation patentierter
elektrisehev Heizge'webe, elektrische Heiz- und Koehappara'te, wird infolge
Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers ins Ausland, angeblich
naeh Lyon, von Amtes wegen gelöscht.

Par tie waren. — 30. September. Die Firma M. Glass, in Zürich 3

(S. H. A. B. Nr. 217 vem 17. September 1915, Seite 1265), Partiewaren en
gros und detail, ist infolge Hinsehiedes des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Witwe Adele Glass».

Manufakturwaren. — 30. September. Inhaber der Firma Witwe
Adele Glass, in Zürich 3, ist Witwo Adele Glass geb. Hoehermann, von
Zürich, in Zürich 3. Manufakturwaren en gros und detail. Badenerstrasse 281.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «M.- Glass».

Broderies, Passementerie, Knöpfe. — 30. September. Die
Firma Rudolf Hallheimer (Rodolphe Hallheimer) (Rodolfo Hallheimer), in
Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 182 vom 7. August 1917, Seite 1273), und damit
die Prokura Meta Halllieimer-Gutmann, Manufaktur von Broderies und
Passementerie, Knöpfe en gros, Export, ist infolge Ueberganges des Geschäftes in
Aktiven und Passiven an die Firma «Besatz- und Knopf-Manufaktur A.-G.
Zürieh» erloschen (S. H. A. B. Nr. 59 vom 12. März 1919, Seite 401).

P h o t o g- r a p h i s e h e Artikel. — 30. September. Die Finna Fritz
Klett, in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 314 vom 16. Dezember 1912, Seite 2177),
verzeigt als Natur des Geschäftes lediglieh: Vertretungen in photographischen
Artikeln, und erteilt Prokura an Franz Fleischmann, von Altendorf (Sehwyz),
in Zürich 2. • •'

30. September. Induwa Aktiengesellschaft für Industrie & Warenaustausch,

in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 66 vom 15. März 1920, Seite 473). In der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. September 1920 wurden als
weitere Mitglieder in den Verwaltungsrat gewählt: Andreas Sollberger,
Kaufmann, von Wvnigen (Bern), in Zürieh 7, und Alfons Wittenbaeher, Kaufmann,
von Leipzig, sächsiseher Staatsangehöriger, in Münehen. Die
Verwaltungsratsmitglieder führen unter sieh je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche'
Unterschrift. Geschäftslokal: Stampfenbaehstrasse 69.

Restaurant. — 30. September. Inhaber der Firma Johann Hanger,
in Zürieh 4, ist Johann Hanger-Röscner, von Limbaeli, Gunzburg (Bayern), in
Zürieh 4. Betrieb des Restaurants zu den «Drei Eidgenossen», Miillerstrasse 5.'

Bank- und Effektengeschäft.,— 30. September. In der Finna
Vogel & Co., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 264 vom 4. November 1919, Seite
1933), ist die Prokura des Ulrich Huber erloschen.

D am'e n s c Ii n e i d e r e i. — 30. September. Die Firma Frau M. Bauer,
vormals M. Prager-Baüer, in Zürieh 2 (S. H. A. B.'Nr. 13 vom 17. Januar 1917,
Seite 82), Damensehneiderei, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
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S p r e e h m a s e h i n e n w e r k e. — 30. September. Firma Emil Knecht
& Cie., in Veitkeim (S. H. A. B. Nr.. 146 vom 9. Juni 1920, Seite 1082). Der
Kommanditär und Prokurist'Robert Sennhauser hat die Kommanditsumine
auf Fr. 100,000 (einhunderttausend Franken) erhöht.

Modes. — 30. September. Inhaber • der Firma Strüby-Bühler, in
Zürich 1, ist Josef Konrad Striiby-Bühler, von Schwyz, in Zürich 1. Modes.
Rennweg 46.

Spezerei- und Kolonialwaren. — 30. September. Die Firma
Hch. Baumgartner, in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 68 vom 22. März 1917, Seite
474), Spezerei- und Kolonialwaren, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erlosehen.

D a m e n - M o d e w a r e n. — 30. September. Inhaberin der Finna
Frau Katharina Savio, in Zürieh 7, i§t Frau Katharina Savio geb. Meister, von
Villars de Terroir (Vaud), in Zürich 7. Damen-Modewaren. Klosbachstrasse 128.

Export in Waren aller Art. — 30. September. Die Finna Carl
Fenner, in Z ür i ch 2 (S. H. A. B. Nr. 9 vom 10. Januar 1920, Seite 55), hat
Domizil und Gesehäftslokal nach Zürich 1, Seidengasse 13, verlegt und
verzeigt als Gesehäftsnatur lediglieh: Export in Waren aller Art.

30. September. Verband schweizerischer Schmiede- und Wagnermeister,
in Uetikon a. S e e (S. H. A.B. Nr. 216 vom 11. September 1918, Seite
1450). Die Unterschrift von Johann Aepli. ist erlosehen. An dessen Stelle
wurde neu als Sekretär gewählt: Arthur Künzli, von Veltheim, in Zürich 7.
Präsident oder Vizepräsident zeiehnen je mit dem Sekretär (letzterer ausser
der Verbandsleitung) zu zweien kollektiv. Das Domizil dieser Genossenschaft
— Ort des Zentralsekretariates — befindet sich demzufolge in Zürich 7,
Sophienstrasse 6.

Photographisches Atelierusw. — 30. September. Die Firma
Wenger & Co., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 58 vom 11. März 1915, Seite 317),
photograpkisehes Atelier, Bedarfsartikel, Amateur-Pkotosehule, u. h.
Gesellsehafter: Christian Wenger, Kommanditärin: Wwe. Anna Wenger geb. Grey,
ist infolge Verkaufes des Geschäftes und daheriger Auflösung dieser Kom-
manditgeselschaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue
Firma «Eugen Montandon», in Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 55 vom 4. März 1920,
Seite 393).

30. September. Wasserversorgimg Wila in Liq., in Wila (S. H. A. B.
Nr. 209 vom 1. September 1919, Seite 1530).

' Die Mitglieder dieser Genossenschaft

haben in der Generalversammlung vom 1. August 1920 die Beendigung
der Liquidation festgestellt. Diese Firma und damit die Unterschriften, bzw.
Namen der Vorstandsmitglieder Hermann Lüssi, Robert Brüngger, Rudolf
Bosshard, Johannes Jucker, Julius Rüegg werden daher anmit gelöscht.

Ch emisehe. Produkte, künstliehe Rieehstoffe. —
30. September. In der Firma A. Drumez & J. Schaetzer, Compagnie Morana,
in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 96 vom 25. April 1916, Seite 658), ist die Prokura
der Mathilde Pfenninger erlosehen.

30. September. In der Finna Drumez & Schaetzer, Socidt6 fran^aise des
vrais Parfüms, in Zürich. 6 (S. H. A; B. Nr. 240 vom 13. Oktober 1917, Seite
1643), ist die Prokura der Mathilde Pfenninger erlosehen.

30. September. Genossenschaft Tschok Yascha, in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 166 vom 12: Juli 1919, Seite. 1239). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 24. September 1920 haben die Mitglieder dieser Genossensehaft

in Revision der Statuten die Sitzverlegung nach Oerlikon
beschlossen. Gesehäftslokal: Neue Zürcherstrasse 30. Die Unterschrift des
Vorstandsmitgliedes Hermann Anton Faller ist zufolge dessen Hinsehiedes
erlosehen. Als einziges Vorstandsmitglied wurde gewählt:. Frau Ida Faller
geb. Wetter, von Hugstetten'(Baden), in Oerlikon. - Der Genannten ist Einzel-
untersehrift erteilt. •

Drogen, ehemisehe. Produkte, Vegetabilien,
Kolonialwaren, Nahrungsmittel. — 30. September. Die infolge
Konkurseröffnung des Konkursriehters des Bezirksgerichts Zürieh vom 3. Mai
1919 von Amtes wegen vorgenommene Löschung der Firma J. J.
Baumgartner, in Zürich 1, Bellevüeplatz, Usterhof (S. H. A. B. Nr. 134 vom
7. Juni 1919, Seite 983), Impprt und Grosshandel mit Drogen, chemischen
Produkten, Vegetabilien, Kolonialwaren und- sonstigen Nahrungsmitteln,
Inhaber: Johann Joseph Baumgartner, von Sirnach (Thurgau), in Zürich' 7,
wird, naehdem der Konkurs vom Bezirksgericht Zürieh laut Verfügung vom
12. August 1920 widerrufen und der Inhaber wieder in die Verfügung über
sein Vermögen eingesetzt worden ist, aufgehoben. Die Firma verzeigt als
nunmehriges Domizil und• Gesehäftslokal: Zürieh 7,. Klosbachstrasse 104,
und besteht in früherer Weise weiter.

Kolonialwaren. — 30. September. Die Firma Emil Eppler-Glocker,
in Zürieh 6 (S. H. A. B. Nr. 160 vom 5. Juli 1919, Seite 1190), verzeigt als
Gesehäftslokal: Stapferstrasse' 17 und als Natur des Geschäftes: Kolonialwaren

en gros und mi-gros.-

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1920. 16. August. Der Verband Schweizerischer Reise-Artikel-Fabrikanten
und Händler, Genossensehaft mit Sitz in Bern, haL in der

Generalversammlung vom 3. Mai 1919 seine Statuten revidiert und dabei folgende
Aenderungen der im Schweizerischen HandelsamtsblaLL Nr. 149 vom 25. Juni
1914, Seite 1110 publizierten Tatsachen getroffen: Die Firma heisst nun
Verband des Schweizerischen Reiseartikelgewerbes. Der Verband ist als
Sektion des Schweizerischen SaLLlermeisterverbandes ausgetreten und es
haben die Firmen, die nicht Mitglieder desselben sind, keinen Sekretariats-'
beitrag von Fr. 5 mehr zu bezahlen.. Der Sitz der Genossensehaft ist Bern,
die Geschäftsstelle befindet sich an demjenigen Orte, an welchem der jeweilige
Präsident sein Domizil hat. Der Verband bezweckt den Zusammensehluss
der ReisearLikelfabrikanten und Händler' der' Schweiz zur Förderung der
gemeinsamen Berufsinteressen. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten
und vier Mitgliedern. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert. An Stelle des Albert Rüttimann, von Sursee, in Lausanne, ist in den
Vorstand gewählt, worden Ernst .Vogt, von Greilchen (Solothurh), in
Oerlikon. Der Vorstand hat sich folgendermassen konstituiert': Präsident:
Oswald Berger-Stalder, bisheriger; Vizepräsident: Ernst VogL, von.Grenchen,
in Oerlikon, neu; Sekretär: Paul LeyenstäLLer, von und in Basel, neu; Kassier:
Jakob Hablützel, in Winterthur, bisher; Beisitzer:.Alois Meyer-Schor, von
Niedererlinsbach (Solothurn),• in Montreux; alles KaufleuLe und Reise-
artikelfabrikan Len'.

27. September. Der Verein unter dem Namen .Schweizerischer Metall-
und Uhrenarbeiterverband, mit Sitz in Bern, Kapellenstrasse'6 (S. PI. A. B.
Nr. 140 vom 17. Juli 1918, Seite 974-und dortige Verweisungen), haL am
26. März 1919 unci 14. April 1920 an Stelle der ausgetretenen Georg
Heymann und J. Chopard als Verbands- oder ZenLralsekretäre gewählt: Rene
Robert, Uhrenmacher, -von Loclc, bisheriger Lokälsekrctär in'St. Immer,
und Eduard Spillmann, Mechaniker, von Locle, bisher Lokalsekretär in
Loclc, beide nun wohnhaft in.Bern:-.

Bureau de Courielarg
Horlogcrie. — 30 septembre. La raison Eel. Wuilleumier, fabrication

•d'horlogerie, ä Tramelan-dessus (F. o. s. du c. du 14 septembre 1898, n° 259,
page 1082), est radiee ensuite de cessaLion de commerce.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Rot- und Couleurfärberei. — 1920.25. September. Der Inhaber-

der Firma Emil Hintermann, Rot- und Couleurfärberei, in Reiden (S. H. A. B. '

Nr. 14 vom 18. Januar 1919, SeiLe 78), erteilL an Dr. Hans Sigg, von
Grossandelfingen (Zürich), in Reiden, eine Einzelprokura.

25. September. Der Verein Schweizerische Ornithologische Gesellschaft,
in Luzern (S. PI. A. B. Nr. 13 vom 17; Januar 1916, Seite 74), hat infolge
des Beschlusses der Hauptdelegiertenversammlung • vom 20. Juni 1920 die
Verlegung des Sitzes nach Bern vorgenommen. Die Eintragung ist .daher
in Luzern zu löschen.

27. SepLcmber. Teigwarenfabrik A. G. Luzern (Fabrique de Pätes
alimentäres S. A. Lucerne) (Pastificio S. A. Lucerna) (Swiss-Macaroni
Manufacturing Co. Lucerne), oder kürzer Tagl., mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 184 vom 5. August 1918, Seite 1262 und dorLige Verweisung). In ihrer
Generalversammlung vom 2. März 1920 haben die Aktionäre eine teilweise
Statutenrevision vorgenommen. Danach bekommt § 3 der Statuten folgende
Fassung: Das Grundkapital der Gesellschaft beträgL FY. 500,000, eingeteilt
in 2000 auf den Inhaber lauLendc Aktien von Fr. 250. Das Aktienkapital
kann durch Ausgabe weiLercr 2000'AkLien im gleichen Nominalwert auf
Fr. 1,000,000 gebracht werden. Die Ausgabe kann in einem oder mehreren
Malen erfolgen. Ausserdem kann das Aktienkapital dureh Bcschluss der
Generalversammlung jederzciL weiter erhöht oder reduziert werden....Die
weitern Statutenänderungen berühren die publizierten TaLsachen nichL. Die
Prokura von Emil SutermeisLer (S. H. A. B. Nr. 27 vom. 3. Februar 1914,
Seite 182), ist erloschen. Gemäss Bcschluss des Verwaltungsrate's wurde als
Delegierter gewählL das Verwaltungsratsmitglied Karl Sutermcister, welcher
für die Gesellschaft die verbindliche Einzelunterschrift führL. Zum Direktor
mit Einzelunterschriftsbcrechtigung wurde der bisherige ProkürisL Robert
SLuder ernannL.

28. September. Fussball-Club Luzern, mit Sitz in Luzern (S. PI. A. B.
Nr. 61 vom 13. März 1915, SeiLe 402 und dorLige Verweisung). Die Vorstandsmitglieder,

welche für diesen Verein die verbindliehe Unterschrift führen,
sind zurzeit wie folgt bestellt: PräsidcnL ist Gottlieb Vogt, Sekretär, von
Menziken; Vizepräsident: Albert Stofer, Kaufmann, von Luzern, und Aktuar:
Alois StuLz, PostangesLellLer, von Schongau, alle drei wohnhaft in Luzern.
Die Unterschriften von Emil Kaller, Adolf Coulin und Eugen Stutz sind
erloschen.

Käsefabrikation, Handel und Export. — 28. September. Die
unter der Firma Carl Hürlimann Söhne, Käsefabrikation, Handel en gros
und ExporL, in Luzern, eingetragene Zweigniederlassung _(S. H. A. B.
Nr. 40 vom 17. Februar 1917, Seite 275) der gleichnamigen Koilektivgesell-
schaft mit Plauptsitz in Küssnacht (Schwyz) wird infolge Auflösung der
Köllektivgesellschaft am Hauptsitze ebenfalls liquidiert; die Liquidation
wird unter der Firma Carl Hürlimann Söhne in Liquid, durch den Liquidator
Alois Häfliger, von Reiden, in Luzern, besorgt.

Biskuitsfabrik. — 28. September. Werner Day und WalLerDay, beide
von Basel, und. Heinrich Hotz, von Hinwil (Zürich), alle drei wohnhaft in
Luzern, haben unter der Firma Gebr. Day & Cie, iii Luzern, eine Kollektiv-
gcsellschafL eingegangen, welche am 25. September 1920. begonnen'hat.-Zur
Führung der verbindlichen Unterschrift ist nur der Gesellschafter Heinrich

I-Iotz befugt. Biskuilsfabrik. Basclstrasse 82.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Laufenburg.

1920. 30. September. Schuhfabrik Hormissem, Aktiengesellschaft, inHornussen
(S. H. A. B. Nr. 1920, Seite 1423). Der kaufmännische Direktor Karl Fuchs
ist aus der Gesellschaft ausgetreten. Seine Unterschrift ist erloschen.

Bezirk Lenzburg
30. September. Conservenfabrik Seethal A.-G. in Seon (S. H. A. B. 1920,

Seite 1383). In der GeneralVersammlung vom. 31. Mai 1920 wurde in den
Verwaltungsrat gewählt Otto Bertschy, Fabrikant, von und in Dürrenäseh.
Er führt mit den übrigen Zeiehnungsberechtigten kollektiv zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficlo di Bellinzona

•Ristorante e coloniali. —T920. 29 settembre. La ditta Vauzini
Annetta, in Bellinzona, ristoranLe e coloniali (F. u. s. di e. 4 ottobre 1918,
n° 236, pag. 1574), viene eancellata ad isLanza della LiLolare.

Ristorante e coloniali. — 29 settembre. Titolare della ditta Jelmini'
Pacifico, in Bellinzona, e Pacifico Jelmini, fu Severino, da Quinto. domiciliaLo
in Bellinzona. RistoranLe e coloniali.

Ufficio di Lugano
Vini. — 22 luglio. SotLo la ragione soeiale Luigi Gazzolo societä anonima

importazione vini, si e costituita in Melide una societä anonima i cui sLaLuti
portano le daLe 21 luglio e'll settembre 1920. Scopo della societä e 1'acquisLo
e la eontinuazione dell'esercizio delle ditte individuali «Luigi.Gazzolo », in
Berlino, e «Amedeo Gazzolo», in Melide, esercenti commercio vini, wermouth,
liquori e prodotti similari. II prezzo d'aequisto della ditta «Luigi Gazzolo »

e di fr. 3800 e quello della ditta «Amedeo Gazzolo» di fr. 3500. La ragione
soeiale suesposta e stata.scelta per rispetto e memoria al Sig. Luigi Gazzolo,
defunto, a cui succede la nuova societä. La durata de la societä e illimiLaLa;
il capitale soeiale e. fissato in fr. 100,000 (cenLomila) diviso in n° 100 azioni
norriinaLivc da fr. 1000 cadauna. Le pubblicazioni e comunicazioni soeiali.
avverranno per lettera raecomandata e nei casi previsLi dalla legge mediante
pubblicazione sul Foglio Officiale del Cantone. La societä e validamente
rappresentaLa di fronte ai Lcrzi dall'unico amminisLraLore (direttore) Amedeo
Gazzolo, fu Luigi, di e domiciliaLo a Melide, con firma individuale.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1920. 29septembre: Suivant proces-verbal notarie Alfred Allamand le 15sep-
tembre 1920, et Statuts du meme jour, il a ete consLitue sous la raison sociale
Autocamions S.A., unc societc anonyme dont 1c siege est ä Lausanne.
CctLe societe, constituec pour une duree illimitee/a pour objet: a) l'achat,
la vcnte. la location de materiel d'automobiles et aeeessoires, n'otammerit
Sexploitation d'un commerce de.camions automobiles;., b) Ic camiönnage et
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la reparation; c) l'achal, la conslmction, 1'exploiLation et la revente dc tous
ateliers mecaniqucs, ainsi que l'acqiiisilion de tous immeublcs, ä Lausanne
ou aillcurs, necessaircs ou utiles a l'enlrcprisc; d) et enfin toiites les operations
rcntrant dans le domaine dc l'industrie möcanique en general. Le capital
social est fixe ä deux cent cinquanLe millc francs, divise cn cinq cents actions
de cinq cents francs chacune, nominatives. Andre Campiche, negociant ä
Lausanne, faiL apport a la socieLe d'un lot de dix-sept camionseLvoitures
automobiles, plus soixanLe. bicyeleLLes marque Torpedo, lc touL pour le prix de
cent quaLre vingt sept mille francs, en paicmcnt duquel il est attribne ä
rapporteur trois cent soixante qnatorze acLions nominatives, de.cinq cents francs
chacune, entiercnient liberees. James Schouffelbcrger, negociant ä Lausanne,
apporte nn lot de trois camions automobiles, pour le prix global de soixante
trois mille francs, qui lui est payc trois millc francs en espcces et soixante
mille francs par la remise de cenL vingt actions nominatives, de cinq cents
francs chacunc, enlicrement liberees. Les avis et publications emanant de
la societe sonL faits par inscrLion dans la Fcuillc officiclle suissc du commerce.
La socieLe est administrce par un conseil d'administration de trois ä cinq
membres, elus pour trois ans par l'asscmblee generale des actionnaires. Elle
est valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature de deux adminis-
traLeurs, signant collectivement. Pour la premiere periode triennale, le conseil
d'administration esL compose de trois membres, soit: Andre Campiche, de
Ste-Croix, negociant; James Schouffclberger, • de Neuchätel, negociant; et
Paul Burri, de Thunstetten (Berne), commerganL, ä Lausanne. Bureaux de
la socieLe: Borde 53bis.

29 sepLembre. La societe anonyme «l'Ancienne Postc S.A.», dont le
siege est a Lausanne (F. o. s. du c. des 5 aoüt 1914 et 9 septembre 1915), a,
dans son assemblee generale du 23 septembre. 1920, decide sa dissolution. La
liquidation sera operee sous la raison l'Ancienne Poste S.A. en liquidation,
par les soins du conseil d'adminisLraLion compose de Charles-Emile Masson,
directcur de l'Union de Banques Suisses, d'Ecublens, domicilie ä Lausanne,
Samuel Lob, sous-dfrecteur de l'Union de Banques Suisses, dc Donatyre,
domicilie il Lausanne, et Louis Monnet, fondes de pouvoirs de l'Union de
Banques Suisses, de Vevey, domicilie ä Lausanne. La signature collective de
deux des liquidaLours engage valablement la societe.

29 septembre..La liquidation de la Societe de Mecanique «La Vaudoise »,
societe anqnyme ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 11 janvier 1919),
etant completement termince, ceLle raison sociale est en consequence radiee.

Couturierc. — 29 septembre. La raison E. Cerez, couturiere, ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 28 janvier 1916), est radiee, la tiLulaire ne faisant plus le
chiffrc d'affaires prevu par lc rcglement sur le registre du commerce.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

Ganteri e, bas etcravates. — 1920. 27 septembre. Le chef de la
maison Olga Muller, «A la Belette», ä Neuchätel, est Olga-Hedwige Muller,
de et ä Zurieh. Gaiiterie, bas et cravates. 15, rue dii Temple Neuf.

Genf — Genöve — Ginevra
Agence. — 1920. 29 septembre. Lc chef de la maison Gaston Rein-

holds, ä Geneve, est Gaston-Jules-Antoine Reinholds, de Genöve, domicilie
aux Eaux-Vives. Agence generale pour la Suisse de la Manufacture Liegeoise
de caoutchouc «O. Englebert fils et Cie», ä Liege, 3—11, ruc des Vennes.
Locaux ä Geneve: 3,. rue Louis Duchosal.

Hötel -restaurant. — 29 septembre. La raison Veuve Pellet,
exploitation d'un hötel-restaurant ä renseigne: «Hötel des Quatre-Nations»,
d Chene-Bourg (F- o. s. du c. du 5; mai 1915, page 620), est radiee ensuite de
uimise d'exploitation:

Exploitation de journaux. — 29 septembre. La raison Jean
Debrit, exploitation du journal quotidien «La Feuille», ä Geneve (F. o. s. du
c. du 25 octobre 1919, page 1880), est radiee ensuite de renonciation du
titidaire.

29 septembre. Suivant proces-verbal d'assemblec generale extraordinaire
du 24 septembre 1920, la Socidtd Immobiliere Acacias-Saleve, societc
anonyme etablie ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 13 juillet 1917, page 1142), a,
nomme, comme administrates unique: Albert Nobile, entrepreneur, de
Goneve, demeurant ä Plainpalais, en remplacement de Mademoiselle Marie
Yirng et Louis Weber, demissioimaires, lesquels sont radies.

29 septembre. Les raisons ci-aprcs sont radiees d'offico ensuite de
faillite:

Representation etc. — John Dupont, representation et commerce
en gros de marchandises de nature diverse, importation, exportation, ä
Plainpalais (F. o. s. du c. du 10 decembre 1919, page 2167).

Vins et tonneile rie. J. Laissue, commerce de vins et tonnelleriej
ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 novembre 1918, page 1746).

B o i s. Emile Stalder, commerce de bois, an PetibSaconnex (F. o. s. du
c. du 3 mai 1920, page 823).

Toiles cirees. — 29 septembre. La maison «Eugene Marcchal
et fils», ayant son siege ä Venissieux (Rhöne-France) (societö en nom collectif
composee actuellement de Henri-Felix Marcchal fils et Alexandre-Louis Mare-
chal fils, tous deux de nationalite franqaise, domiciliös ä Venissieux, suivant
certificats, d'aetes de depots dresses par le Greffier du Tribunal de commerce
de Lyon), a etablie, aux Eaux-Vives, depuis le 1«' juillet 1920, ime
succursale, sous lji raison sociale: Eugene Mardchal et fils ä Venissieux
(France), succursale des Eaux-Vives (Geneve). Cette succursale est valablement

representee et engagee par la signature de l'un ou de l'autre des asso-
ciös snsdesignfes ou par Charles Wendling, de Geneve, domicilii; ä Geneve,
auquel procuration a 6te conferee ä cet effet. Objet: commerce de toiles ciröes
en tous genres. Siege de la succursale: 3, ruo de_la Chapelle.

Vins, spiritueu x, pro du its du sol. — 29 septembre. La
soeiöte anonyme dite: «Union, Import A. G. Berne» («Union S. A. d'Impor-
tation Berne)», ayant son siögc ä Berne (inscrite.aü Registre du Commerce de
Berne le 31 mai 1920 et publiee dans la F. o. s. du c. du-3 juin 1920, page
1041), a, suivant decision de son conseil d'administration, du 26 juin 1920,
btabh une succursale au Petit-Saconnex, sous la raison sociale: Union
S. A. d'Importation Berne Succursale de Genöve. La soeiöte a pour but
l'importation de vins et spiritueux et le commerce avec eux en gros, ä forfait
et ä la commission, eventuellement aussi, l'importation d'autres produits du
sol et leur commerce dans le sens indiquö ci-dessus. La societö peut en outre'
partieiper ä d'autres entreprises ou les acquerir, si elles concordent avec le
but de la soeiöte ou si elles peuvent lui servir. Le capital social est de trois
cent mille francs (fr. 300,000), divisö en 300 actions nominatives, de fr. 1000
chacune. H n'existe pas de dispositions statutaires speciales pour la succursale

qui, de meme que le siege principal, est representee et engagee par la
signature individuelle de l'un des administrateurs: Johann Lüthi-Spähni, de
Lützelflüh, nögociant, ä Berne; Gottfried Lüthi-Schürch, de Lützelflüh,
-negociant, a, Berne; et Hans Lüthi-Hofmann, de'Lützelflüh, negociant, ä Berne,
ou encore par celle du fondö de pouvoirs, Oskar Schmid-Danuser, de Thalwil,
ä Berne. Siege de la succursale: 12,'Voie Creuse.

• Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propridte ioteDectuelle — Ufflcio federals della propriety iotellettnali

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizüoni

BT« 47775. — 28 aoüt 1920, 10 h.

Robert Cart, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Toiis produits de l'horlogerie. ^

/h\/R.cx
BT» 47776. — 8 septembre 1920. 10 h.

H. J. Reymond, commerce,
Neuchätel (Suisse).

Montres, parties de montres, ötuis et leurs emballages.

Bf0 47777. — 8 septembre 1920, 10 h.

G. Messager, Distillerie de Montreux, fabrication,
Montreux, le Chätelard (Suisse).

Boissons en genöral, et en particulier: amer, bitter, anisette, cremes, cassis,
curaqaos, vins, liqueurs et sirops.

MESSAGER

BTr. 4777S. — 16. September 1920, 10 Uhr.
The Scholl Manufacturing Company, Limited,Fabrikation und Handel,

London (Grossbritannien).

Fuss-Stützen für Stiefel und Schuhe für Heilzwecke.

SOLACE.

BTr. 47779. — 16. September 1920, 10 Uhr.

The Scholl Manufacturing Company, Limited, Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Fuss-Stützen für Stiefel und Schuhe für Heilzwecke.

Ifr. 477SO. — 16. September 1920, 10 Uhr.

The Scholl Manufacturing Company, Limited, Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Instrumente, Apparate und Vorrichtungen (nicht medizinische) für Heilzwecke.

PRACTIPEDIC.
nr° 477S1. — 16 septembre 1920, 5 h.

J. Blum -Schwöb et Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, dtuis et leurs emballages. ;

MOGULA
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BT° 47782. — 16 septembre 1920, 5 h.

J. Blum-Schwob et. Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, dtuis et leurs emballageg.

XURY
N° 47783. — 16 septembre 1920, 5 h.

J. Blum-Schwob et Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, dtuis et leurs emballagels.

JIMBO
N° 477S4. — 16 septembre 1920, 5 h.

J. Blum-Schwob et Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, dtuis et leurs emballages.

INDRA
Nr. 477S5. — 18. September 1920, 8 Ubr.

Tabakindustrie A. G. Basel, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Tabakerzeugnisse jeder Art.

INPUSTRIA
3fr. 47786. — 18. September 1920, 8 Uhr.

Tabakindustrie A. 6. Basel, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Tabakerzeugnisse jeder Art.

FREGOLI/V
Nr. 477S7. — 18. September 1920, 8 Uhr.

,,Faraday" Societe anonyme, Fabrikation und Handel,
Genf (Schweiz).

.Amtliche und zahnärztliche Apparate, Instrumente und Maschinen.

i i

J.

Wr. 47788. — 21. September 1920, 8 Uhr.

Alfred Rosenstiel, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Schweissblätter.

MARQUE - OEPOSEE

BT0 47786. — 21 septembre 1920, 10 h.

Stucker et Co., fabrication,
Carouge (Geneve, Suisse).

.Machines, pieces de machines et leurs embaUages.

Nr. 47790. — 22. September 1920, 3 Uhr.

B. Muratti Sons & Co., Limited, Fabrikation,
Manchester (Grossbritaamien).

Zigaretten.

MURATTI

Nr. 47791..— 22. September 1920, 3 Uhr.

Louis Rothman, Inhaber der Firma L. Rothman & Company,
Fabrikation,

London (Grossbritannien).

Verarbeitet« Tabak.

MARKSMAN
W° 47792. — 23 septembre 1920, 10 h.

Simonds Manufacturing Company, fabrication,
Fitchburg (Eta.ts-Unis d'Am.).

Scies.

Nr. 47793. — 23. September 1920, 11 Uhr.

Conservenfabrik Rorschach A. - G. in Rorschach; Fabrique de
Conserves de Rorschach S. A. a Rorschach; Factory of preserved

products Rorschach Limited Company Rorschach, Fabrikation,
Rorschach (Schweiz).

Margarine, Kochfette und Oele ailer Arten.

tabula
Nr. 47794. — 23. September 1920, 11 Uhr.

Conservenfabrik Rorschach A.-G. in Rorschach; Fabrique de
Conserves de Rorschach S.A. ä Rorschach; Factory of preserved

products Rorschach Limited Company Rorschach, Fabrikation,
Rorschach (Schweiz).

Margarine, Kochfette und Oele aller Arten.

Jöux
No 47795. — 23 septembre 1920, 4 h.

Alfred P o 1 j a, fabrication et commerce,
Lausanne (Suisse).

Matdriaux de construction en fragments ligneux.

NOVOLITHE
jfo 47796. 23 septembre 1920, 5 h.

AndrG Bechler, Moutier, Usines mficaniques de la Condemine,
fabrication,

Moutier (Suisse).

Machines, outils et pieces ddtachdes, spdcialement tours automatiques ä fileter
et ä cbarioter.

BTr. 47797. — 23. September 1920, 5 Uhr.

Hermann Hurwitz & Co., Fabrikation,
Berlin (Deutschland).

.Vervielfältigungsapparate und Druckapparate.

Löschung — üo-cliet/Cion
N° 47586 (F. o. s. du -c. n° 229 de 1920).. Hauser et Fils, Fabrique de montres

Formosa, Formosa Watch Manufactory, La'Chaux-de-Fonds. — Radide le
29 septembre 1920, ä la demaiide des deposants.

Domiziländerung
N# 13486—88, 18867, 20057, 20971—74, 26711—12, 28723, 29308, 30373—78,.

30413, 32279, 41908—13. — Laut Eintragung vom 19. Juli 1920 im. Handelsregister

hat' die Firma'1 Schweiz. Kindermehl-Fabrik, in Bern, Inhaberin dieser

Marken, ihren Wohnsitz nach Belp verlegt. — Dem Amte mitgeteilt
und eingetragen am 27. September 1920. '•
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„TUBIC1", Rückversicherung» - Aktien - Gesellschaft in Zürich
Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1919 Passiva

1 Fr. • Ct. Fr. Ct. I

1,600,000 — Obligationen der Aktionäre. Aktienkapital: 800 Aktien ä Fr. 2500 2,000,000
200,000 Wechsel-Portel'euille. Reserve für laufende Risiken 70,000
106,383 50 Guthaben bei Banken. Reserve für schwebende Schäden 250,000 —
390,050 Wertschriften-Bestand. Diverse Kreditoren 10,753 98

54,320 48 Guthaben bei Gesellschaften. (B. 72) Gewinn- und Verlust-Konto 20,000 -
2,350,753 98 2,350,753 98

i •

Zürich, den 21. Mai 1920. „TÜBICA", Rückversicherung« -Aktien -Gesellschaft
Der Präsident: M. Fleischmann. Der Direktor: Dr. Köhler.

A. Werte

Gothaer lebensTersicherattgsbaiik ant" Gegenseitigheit
Vermögensanswel* für den Scblnss des Geschäftsjahres 1919 B. Verbindlichkeiten

Fr. ct.
1,331,250 —

362,796,484 68
67,121,864 47

123,187,972 21
46,685,068 49
20,250,000 —
23,522,710 47

6,865,962 46
7,287,735 21

10,960,565 72
211,627 04
30,175 —

4,055,062 28

674,306,478 03

Grundbesitz.
Darlehen auf Grundstücke.
Wertpapiere.
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften.
Darlehen auf Versicherungen.
Unverzinsliche Reichsschatzanweisungen. '

Guthaben bei Bankhäusern und andern
Versicherungsunternehmungen.,

Gestundete Beiträge.
Zinsforderungen (einschl. Stückzinsen bis 31.

Dezember 1919).
Aussenstände bei Vertretern (einschl. gestundeter Beiträge).
Barer Kassenbestand.
Darlehen an versicherte Beamte zu Dienstsicherheitsleistungen.

Sonstige Werte. (B. 81)

Deckungskapital
Beitragsübertrag
Rückstellung fir schwebemde Versi«heruo§sfälle
Sicherheitsstock der Versicherungsnehmer
Sonstige Rückstellungen, und zwar:

1. Ausgleichungsstock
2. Kriegsstock
3. Kriegsbeitragsrücklage
4. Rücklage für Währungsverluste
5. Zurückgestellte Abgangsvergätungen
6. Zurückgestellte Ueberschussantwle

Guthaben anderer Versicherung^Unternehmungen
Barsicherheitsleistungen
Sonstige Verbindlichkeiten
Ueberschuss des Geschäftsjahres

Fr.
553,949,928
43,942,300

6,525,595
36,229,270

8,683
788,373

11,294
3,375,000

23,512
156,702

677,498
28,366,589

251,727

674,306,478

ct.
34
86
90
78

50
79
50

79
61

27
41
28

03

- Wie früher, nach dem festen Satz 1 Mk. 1,25 Fr. umgerechnet. — Die «Guthaben bei Bankhäusern und anderen
Versicherungsunternehmungen» sowie die «Rückstellungen für schwebende Versicherungsfälle» sind unvden Anteil der Rückversicherer am letzteren
Posten gekürzt.

Grotimer- Lebensversicherungsbank a. Gr.
Dr. Samwer. Kersting. Dr. Mittermüller. Rehfeldt.

Höchstpreise fur Milch
(Verfügung des eidgenössischen Krniibrungsamtes vom 24. September 1920 [diejenige

vom 12. April 1920 ergänzend].)

Art. 1. Der Höchstpreis, zu welchem die Milch gemäss Art. 8 der
Verfügung vom 12. April 19201) vom Produzenten an eine Sammelstelle zu liefern
ist, beträgt 36,75 Rappen per Kilogramm.

Art. 2. Die Höchstpreise für die gemäss Art. 13 der Verfügung vom
12. April 1920 verkaufte Milch sind folgende: a) für 1 kg Milch zur
Fettkäserei, hei Rückgabe der Molke an die Lieferanten, 34,75 Rappen; b) für
1 kg Milch zur Magerkäserei oder Kascincrzeugung, bei Rückgabe der
Abfälle an die Lieferanten, 35,25 Rappen; c) für 1 kg Milch zur technischen
Verarbeitung, ohne Rückgabe von Abfällen an die Lieferanten, 36,75 Rappen.

Art. 3. Das eidgenössische Milchamt, bzw. die. beauftragten Unterverbände
des Zcntralvcrbandes schweizerischer Milchproduzenten können zu obigen
Preisen (Grundpreise) folgende Zuschläge gewähren: a) einen Verbandszuschlag

von 1 Rappen für 1 kg an diejenigen Milchproduzentcu, welche
Mitglied einer Milcliproduzentcnorganisalion sind, die durch Vereinbarung
mit dem eidgenössischen Ernährungsamt Verpflichtungen für die Milchversorgung

des Landes übernommen hat; b) einen Ortszuschlag l'ür solche Milch,
die zufolge günstiger Verkehrslage für die Abgabe zur Frischmilchversorgung
oder für technische Zwecke besonders geeignet ist. Die Ortszuschläge haben
sich im bisherigen Rahmen zu halten und unterliegen der Genehmigung des

eidgenössischen Milchamtes. Sic sind in der Regel allen Milchproduzenten
zu gewähren, welche die Milch unter gleichen örtlichen Verhältnissen zu
erzeugen und zu liefern haben.

Art. 4. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1920 in Kraft.. Sic ersetzt
die gleich betitelte Verfügung vom 20. April 19202), die auf den nämlichen
Zeitpunkt aufgehoben wird.

Widerhandlungen gegen diese Verfügung unterliegen den Strafbestimmungen

des Bundcsratsbcschlusses vomi 30. Mai 1919 betreffend den Abban
der kriegswirtschaftlichen Tätigkeit des eidgenössischen Ernährungsamtes.

Höchstpreise für Untier
(Verfügung des eidg. Ernährungsamtes vom 25. September 1920.)

Art. 1. Beim Verkauf von Butter an Verbraucher (Konsumenten) gelten
folgende Höchstpreise: a) für frische Tafelbutter in Stücken von 1 kg und
mehr Fr. 8. 20 per kg; b) für frische Tafelbutter iu Stücken von weniger.als
1 kg, in Pergament gewickelt, Fr. S. 50 per kg.

Alle andern Buttersorten sind entsprechend billiger abzugeben.
Bei Ueberschrcitung der Höchstpreise sind Käufer und Verkäufer strafbar.
Art. 2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den

Strafbestimmungen des Bundcsratsbcschlusses vom 30. Mai 1919 betreffend den
Abbau der kriegswirtschaftlichen Tätigkeit des eidgenössischen Ernährungs-
amtes geahndet.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1920 in Kraft.

Gebrochener Transit
(Bekanntmachung der eidg. Oberzolldirektion vom 80 September 1920.)

Durch Verfügung vom 24. September abhin bat das eidgenössische Er-
uährungsamt eine generelle Bewilligung erteilt für den gebrochenen Transit
aller noch ausfuhrverbotenen oder monopolisierten Waren der Tarifkategorien

I, II und IV (Nahrungs- und Genussmittel; Tiere und tierische Stoffe;
Düngstoffe und animalische Abfälle; Sämereien, Pflanzen, vegetabilische
Futtermittel und Abfälle), sowie der Monopolwaren der Kategorie XIV

'). Siehe Gesetzsammlung," Bd. XXXVI, S. 220.
*)'Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXVI, S. 229.'

(Kupfervitriol, Benzin, Petrol etc.). Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1920
in Kraft. Von diesem Tage an können somit solche Waren ohne besondere
Bewilligung im gebrochenen Transit abgefertigt werden.

Die nachverzeichneten Waren, die dem Einfuhrmonopol des Bundes
unterstehen, dürfen, wenn sie im gebrochenen Transit abgefertigt worden sind,
nur auf Grund einer besonderen Bewilligung des eidgenössischen Ernährungs-
amtes, Abteilung für Monopolwaren, in den Inlandskonsum übergeführt
werden. Uebertretungen dieser Vorschrift werden nach den in Kraft
bestehenden ' Strafbestimmungen geahndet.

Unter das Einfuhrmonopol des Bundes wurden seit Kriegsausbruch
folgende Wann gestellt:

•I. Getreide:
Tarif-Nr.

1

2
3
4
7

11

13
14

Weizen, Koni (Dinkel, Spelz, Einkorn etc.), auch enthülst (Kernen),

nicht geschroten) nicht geschält.
Roggen, nicht geschroten, nicht geschält.
Hafer, nicht geschroten, nicht geschält.
Gerste, nicht geschroten, nicht geschält.
Mais, nicht geschroten, nicht geschält.
Hafer, geschroten, geschält, gespalten, Graupe, Gries, Grütze,

Flocken.
Hartweizengries.

aus 14 Die geschrotenen, geschälten, gespaltenen Körner, Graupe, Gries,
Grütze der unter|Nr. 1, 2, 4 und 7 genannten Getreidearten,

aus 16/18 Mehl aus Getreide der unter Nr. 1, 2, 3, 4 und 7 genannten. Ge¬

treidesorten.
II. Reis:

5 Reis in Hülsen oder enthülst, Reis ohne Hülsen; nicht geschält
und nicht geschroten.

12 Reis in geschrotenen, geschälten oder gespaltenen Körnern (Graupe.
Gries, Grütze); Bruchreis; Reis in geschälten Körnern; auch
poliert

aus 17/18 Reismehl jeder Qualität.

III. Zucker:
aus 68 Farinezucker, Kassonade, • Kristallzucker (Grieszucker), Pile-

(Stampf-)Zucker, nicht abgesiebt, Rohzucker.
69 Zucker in Hüten, Platten, Blöcken, Abfälle von raffiniertem Zucker,

ohne Rücksicht auf die Form, Zucker in gegossenen Stangen,
Prismen, nicht gesägt., ganz oder zerbrochen.

70 Zucker, geschnitten, gepulvert, auch in Reklamepackungen;
Zucker, abgesiebt (Hägelzucker); Mcliszucker.

NB. Kandiszucker und Glukose in fester Form fallen nicht mehr unter
das Monopol und dürfen daher ohne besondere Bewilligung eingeführt werden.

IV. Kupfervitriol:
aus 1044 Kupfervitriol (Kupfersulfat) und sog. Fungivore.

V. Petroleum, Benzin, Benzol etc.
aus 1065a Benzol.

1065b Benzin.
1126 Rohpelroleum (Erdöl, Sleinöl, Bergöl, oleum petrae), Leucht¬

oder Brcnnpetroleum (raffiniertes Petroleum).
1127 Petroleumdcstillate und -Surrogate dieser Nummer.
Die vorgenannten Monopolwaren dürfen nur in eidgenössischen

Niederlagshäusern im Transit eingelagert werden. Die Abfertigung mit Jahres-
gelcitschein und die Einlagerung in Privatlagern oder in Lagerhäusern der
S. B. B. wird für diese Waren nicht bewilligt.
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Die Monopolwaren werden nur unler Zollverschluss zum indirekten Transit
abgefertigt.

Von der allgemeinen Bewilligung des gebrochenen Trausites bleiben
ausgeschlossen die Möbel und Möbelsehreinerwaren der .Tarif-Nr. 259 bis 268,
sowie Waffen, Munition und Kriegsgerät, deren Einfuhr verboten ist.

Lederversorgung des Landes
(Verfügung des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements vom 1. Oktober 1920.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf den
Bundesratsbeschluss vom 22. Mai 1918 über die Lederversorgung des Landes1),

verfügt:
Art. 1. .Der Handel mit Häuten, Fellen, Leder und Schuhen ist

im Rahmen der nachstehenden Bestimmungen der Aufsicht der Sektion
Lederindustrie des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements unterstellt.

a) Zum Handel mit inländischen Häuten und Fellen des Rinder-, Pferde-,
Schaf- und Ziegengeschlechtes ist eine Bewilligung der Sektion
Lederindustrie nötig. Die von der Abteilung für Landwirtschaft ausgestellten
Bewilligungen behalten ihre Gültigkeit.

Die von den Mitgliedern der Häute- und Fellieferanten-Genossenschaft
(H. L. G.) und der Genossenschaft schweizerischer Fellhändler (G. S. F.)
gesammelten Häute und Felle sind an Auktionen zum Verkaufe zu bringen;
ausnahmsweise kann gestattet werden, sie auf andere Weise den
Gerbereien zur Verfügung zu stellen. Die Häute und Felle müssen den
schweizerischen Gerbereien abgegeben werden, wenn mindestens die
zwisehen der H. G. L. und G. 'S. F. einerseits und dem Verbände
schweizerischer Gerbereibesitzer (V. S. G.) anderseits vereinbarten und vom
Volkswirtschaflsdepartement genehmigten Preise geboten werden; in
Ermangelung einer solchen Vereinbarung werden vom Volkswirtsehafts-
departement Preise festgesetzt.

Die Gerbereien haben die von ihnen gekauften Häute und Felle im
eigenen Betriebe zu verarbeiten.

b) Die Fabrik- und Handelspreise für die im Inlande hergestellten Leder
und Schuhe dürfen ohne Zustimmung des Volkswirtschaftsdepartements
nicht erhöht werden.

e) Häute, Felle, Leder und Schuhe sind in erster Linie dem
"Inlandsverbrauche zuzuführen und dürfen ihrer bestimmungsgemässen Verwendung

weder dauernd noch vorübergehend entzogen werden.
Wer Häute, Felle und Leder, wenn aueh nur vorübergehend, besitzt,

ist verpflichtet, sie durch zweckentsprechende Behandlung vor Schaden
zu bewahren.

In der Herstellung und Verarbeitung der obgenannten Waren und im
Handel damit dürfen keine Gewinne gemaeht werden, welche die üblichen
und den Verhältnissen angemessenen Gesehäftsgewinne übersteigen.
Art. 2. Wer die obgenannten Waren herstellt, verarbeitet oder damit

Handel treibt, hat Geschäftsbücher und Kontrollen anzulegen, aus denen Ein-
und Ausgang der Waren (Lieferanten und Abnehmer, Preise und Daten)
ersichtlich sind.

Den mit der Aufsicht beauftragten Organen ist, soweit es die Erledigung
ihrer Aufgabe erfordert, wahrheitsgetreue Auskunft zu erteilen und Einsicht
in die Geschäftsurkunden, in die Geschäftsräume und Fabrikationsbetriebe
zu gewähren. Die von den Aufsichtsorganen und beigezogenen
Sachverständigen gemachten Wahrnehmungen dürfen nur amtlich verwendet werden.

Art. 3. Die Sektion Lederindustrie bestimmt im Rahmen der Vorschriften
des Art. la, nach Rücksprache mit den beteiligten Verbänden, in welcher
Art die Häute-Auktionen durchzuführen und die nicht an die Auktionen
kommenden Häute und Felle den Gerbereien zur Verfügung zu stellen sind.

Die Auktionen und der Handel ausserhalb der. Auktionen unterstehen.
der Aufsicht der Sektion Lederindustrie. Zur teilweisen Deckung der dahe-
rigen Unkosten werden Gebühren erhoben, die pro Stück Haut höchstens
10 Rappen und pro Stück Fell höchstens 5 Rappen betragen. Die Sektion
Lederindustrie bestimmt, in welcher Weise diese Gebühren zu entrichten sind.

Diese Erlasse der Sektion Lederindustrie unterliegen der Genehmigung
des Departements.

Art. 4. Die Häute- und Feilieferanten sind im Verkehr mit Schweizergerbereien

gehalten, Streitigkeiten über Mängel in Sortiment und Qualität
der Ware auf Begehren der Gerberei in einem schiedsrichterlichen Verfahren
entscheiden zu lassen. Wenn sich die Parteien über die Wahl der Schiedsrichter

nicht verständigen können, so werden diese auf Begehren einer Partei
von der Sektion Lederindustrie bestimmt. Das Schiedsgericht hat nach den
vertraglichen Auktionsbedingungen und den Vorschriften des schweizerischen
Obligationenreehtes zu urteilen. Der schiedsrichterliche Spruch ist für beide
Parteien endgültig verbindlich.' Die unterliegende Partei trägt die ergangenen
Kosten.

Art. 5. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt darauf-
erlassenen Vorschriften und Weisungen der Sektion Lederindustrie werden
nach den Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 22. Mai 1918 über
die Lederversorgung des Landes bestraft.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am 5. Oktober 1920 in Kraft. Auf den
gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben:

a) Die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements vom
3. Juli 1919 betr. die Lederversorgung des Landes2).

b) Die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
18. September 1919 betr. die Lederversorgung des Landes3).

c) Die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
8. November 1919 betr. Höchstpreise für Kalbsportleder4).

d) Die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements vom
5. Mai 1920 betr. die Bestandesaufnahme über Häute, Felle und Leder6).'

e) Die Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
5. Mai 1920 betr. die Bestandesaufnahme über, neue Schuhwaren6).
Die während der Gültigkeit der aufgehobenen Bestimmungen

eingetretenen Tatsachen werden auch nach dem 5. Oktober 1920 gemäss den
entsprechenden Bestimmungen beurteilt.-

') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXx i v, S. 535.
2) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXV, S. 560.
3) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXV,'S. 730.
') Siehe Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 273 vom 14. November 1919.
r>) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXVI, S. 259.
6) Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXVI, S. 262. •

Transit indirect
(Avis de la Direction gteörale des douanes du 30 septembre 1920.)

Par decision du 24 septembre dernier, l'Office federal de l'alimentation
a accordc une Autorisation generale de transit indirect pour Unites les marehan-
dises des categories I. II el IV du tarif (eomestibles el boissons; animaux et
matieres animalcs, engrais et dechets de provenanee animale; semences,
plantes, produits vegetaux servant ä l'alimentation du bölail et dechets vege-
taux), et cela aussi bien pour les marehandises dont l'exportation est eneore
interdite que pour les marehandises monopolisms, ainsi que pour les
marehandises eneore monopolisees de la categorie XIV (vitriol de cuivre,-benzine,
petrole, ete.). Cetle döeision entre en vigueur le Ier octobre 1920. En
consequence, ä parlir de eette date, Unites ces marehandises pourront etre expediees
en transit indirect sans autorisation speciale.

Les marehandises enumerees ci-apres, dont l'imporLalion est monopolisee
par la Confederation et qui sont expedites en transit indireet, ne peuvent
etre livrees ä la consommation suisse qu'avec une autorisation speciale de
l'Office föderale de l'alimentation, service des denrees monopolisees. Toute
infraction ä cette disposition sera poursuivie eonformement aux dispositions
pönales en vigueur.

Les marehandises qui font l'objet d'un monopole de la Confederation
depuis la guerre sont les suivanles:

I. Cöröales
N° du tarif '

1 Froment, Ble (epeaulre, aussi separö de sa balle, ete.), ni perles,
ni egruges.

2 Seigle, ni perle, ni egruge.
3 Avoine, ni pcrlee, ni egrugee.
4 Orge, ni perlec, ni egrugee.
7 Mais; ni perle, ni egruge.

11 Avoine. perlee, egrugee, mondee ou concassee; semoule, gruau,
flocons.

13 Semoule de ble dur.
ex. 14 Cereales denommees aux nos 1, 2, 4 el,7, en grains perles, egruges,

mondes ou coneasses; gruau, semoule.
ex 16, 18 Farine de cereales denommees sous les nos 1, 2, 3, 4 et 7 du tarif.

II. Riz
5 Riz dans sa balle ou separe de celle-ci; riz depouille de sa balle: non

decortique.
12 Riz cn grains perles, egruges, mondes ou coneasses (semoule, gruau);

brisures de riz; riz en grains decortiques, aussi polis.
ex 17/18 Farine de riz de toute qualite.

III. Sucre

ex 68 Sucre-farine, eassonade, sucre erislallise (sucre semoule), Sucre pile
non lamise, suere brut.

69 Sucre en pains, en plaques, en blocs; dechets de sucre raffine de

n'imporle quelle forme, sucre coule en barres ou prismes non
scie, entiers ou brises.

70 Suere eoupe ou en poudre fine, aussi en-paquets-reelame; suere
• tamise (suere gresil); sucre melis.

NB. Le sucre eandi et la glucose ä l'etat solide (ex n° 68) ne sont plus
soumis au monopole et peuvent done etre admis sans plus ä l'importation.

IV. Vitriol de cuivre
ex 1044 Vitriol de euivre (sulfate de cuivre) et produits dits fungivores.

V. Pötrole, benzine, benzol, etc.
ex 1065a Benzol.

1065b Benzine.
1126 Petrole brut (huile minerale, huile de pierre, oleum petrae); petrole

poiir l'eclairage (petrole raffine).
1127 Produits de tout genre de la distillation du petrole el succedanös

du petrole.
Les marehandises monopolisees indiquees ei-dessus ne peuvent elre logees

en transit que dans les entrepots douaniers federaux. II ne sera pas delivre
d'aequil-ä-eaution ä un an pour ces marehandises et l'entreposage dans des
magasins prives ou dans les magasins C. F. F. n'est pas autorise.

Les marehandises monopolisees ne pourront etre expödiees en transit
indirect que sous fermeture douaniere.

L'autorisation generale de transit indirect ci-dessus n'est pas applicable
aux produits de l'industrie des meubles (rubriques 259 ä 268 du tarif), ni aux
armes, munitions et material de guerre dont l'importation est interdite.

'Witiiei Teil - Partie non Diielle - Parte non glials
Deutsches Reich — Verbot der Ausfuhr, Veräusserung oder

Verpfändung ausländischer Wertpapiere
Eine Anordnung des Reichsministers der Finanzen vom 25. September,

veröffentlicht im Deutschen Reichsanzeiger vom 29. gl. Mts., bestimmt
folgendes: 1. Bis zum 31. März 1921 ist es verboten, ausländische Wertpapiere
nach deni Ausland auszuführen oder an eine im Ausland ansässige Person
zu' veräussern oder zu verpfänden. Als ausländische Wertpapiere gelten
solehe, aus denen ein im Ausland ansässiger Schuldner haftet, oder durch die
eine Beteiligung an einem im Ausland ansässigen Unternehmen verbrieft ist,
einschliesslich der Zeugnisse über die Beteiligung an ausländischen
Aktiengesellschaften. 2. Das Reiehsfinanzministerium, Stelle für ausländische
Wertpapiere, kann Ausnahmen von den Verboten der Ziffer 1 zulassen. 3. Als

.Wertpapiere im Sinne dieser Anordnung gelten nicht: fällige Zins- und
Gewinnanteilscheine, ferner Erneuerungsscheine sowie Weehsel, Schecks und
sonstige Zahlungsmittel, wohl aber ausgeloste, gekündigte oder sonst zur
Rückzahlung fällige Stücke. 4. Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1920
in Kraft.

Rumänien
Einziehung von Noten der Oesterreichisch-Ungarischen Bank

(Mitteilung des „Schutzkomitee Oesterreich-Ungarn" in Basel.)

Gemäss einer offiziellen Nachrieht lüsst die rumänische Regierung die
in Zirkulation befindlichen gestempelten Kronennoten der Oesterreichisch-
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Ungarischen Bank, insbesondere diejenigen, welehe sieh im Gebiete von Trans-
sylvanien und der Bukowina befinden, dureh das Finanzministerium einziehen.

Internationale Pelzfellmesse in Luzern. Im Vergleieh zur Luzerner März-
Messe stellten sieh die Pelzfell-Preise an der September-Messe wie folgt:

Rolfüehse keine Nachfrage, KiLtfüehse 20 % tiefer, Kreuzfüehse 20 %'
tiefer, Blauftiehse unverändert, Silber- und Sehwarzfüehse 30 % tiefer,
Weissfüehse unverändert, Griesfüehse 10 % tiefer, gefärbte Landfüehse
40 % tiefer, "Wölfe unverändert, Skunks 25 % tiefer, Australische Opossum
20 % tiefer, Amerikanische Opossum 10 % Liefer, Seal-Bisam 10 % höher,
Biber und Otter fesL, Nutria fest, Steinmarder 20 % tiefer, Edelmarder 20 %
tiefer, Maulwurf 50 % tiefer, Civet 30 % tiefer, Katzen 30 % tiefer, Kanin
und Hasen 25 % tiefer, Persianer 10 % tiefer, Breitschwanz 20 % höher,
Breitsehwanzkid fest, Kidkreuze langhaarig 30 % tiefer, Wallaby unverändert,
Daehse 20 % höher, Sehuppen unverändert, Nerz 10 % höher, Pahmis 15 %
tiefer, Thibet unverändert, russische Zobel unverändert, Ulis 30 % Liefer,
Feh 15 % höher, Hermelin 15 % tiefer.

* **

Portugal — Marchandises alliäes on nentres provenant
des navires ex-allemands

Le Ministere desAffaires Etrangeres a bien voulu atLirer l'attenlion de la
Legalion de Suisse au Portugal sur le deeret ei-apres, insere dans le «Diario
do Governo » du 11 septembre, autorisant la livraison aux ayants droit des
mareliandises, alliees ou neutres provenant des navires ex-allemands, ou,
eas eeheant, la remise du produit net de leur vente, eonformement ä la
legislation douaniere portugaise. La procedure ne doit pas etre engagee par l'in-
termediaire du Ministere des Affaires Etrangeres mais par les reelamants
eux-memes ou leurs represen tan ts legaux aupres de la douane de la loealite
dans laquelle la marehandise a ete debarquee.

DGcret n° 6928,« Diario do Governo » L. S. 179.

L'etal de guerre elant termine et vu la eonvenanee de hormaliser de
suite la remise des marthandises provenant des navires ennemis requisitionnes
dans les eaux portugaises et appartenant ä d'aneiens allies ou ä des neutres
revenant ainsi ä l'observation de legislature douaniere dans la partie applicable,

j'ai deeide, apres consultation du Conseil des Ministres, et en harmonie
avee les dispositions du paragraphe unique de l'art. 2 du deeret 4560 du
8 juillet 1918, de deereter ce qui suit:

Art. 1. Des la date de ee deeret et selon la legislature douaniere portugaise,

aura lieu la remise des marehandises qui se trouvaient ä bord des navires
de nationality ennemies, requisitionnes dans les ports de Portugal, des lies
adjaeentes et des eolonies et qui ä l'oceasion de la saisie du navire trans-
porteur etaient la propriete legale et incontestable de eitoyens ou de per-
sonnalites de nationality neutre ou alliee et qui n'en auraient pas fait eession,
moyennant vente eonsommee par la realisation de leur valeur.

Unique. Les reclamations de remise dument doeumentees, seront
presentees au siege des douanes.

Art. 2. Si le doeument de propriete avait ete egare, on proeedera selon
les formaliles de l'art. 478, du reglement du 31 janvier 1889.

Art. 3. Si les marehandises avaient ete dejä vendues en vente publique,
les proprietaires reeevront leurs produits nets, apres avoir prouve leurs droits,
selon les conditions de ce deeret.

Unique. S'il s'agissait de marehandises dejä requisitionnees, les
proprietaires reeevront leurs valeurs, selon les proees respectifs.

Art. 4. Les proprietaires des marehandises, ou qui les represen te legale-
ment, peuvent requerir en douane, demandant que la vente publique qui
etait annoneäe ne se realise pas et leur requete aura effet suspensif, lorsqu'elle
sera authentiquee par le Consulat respeetif.

Unique. Si apres 30 jours, depuis la presentation de la requete, l'inte-
resse ne presente pas de doeument qui permette l'etablissement du proems
de reeonnaissanee de propriete, l'effet suspensif, dont traite cet artiele, eessera,
sans prejudice du droit eonsigne dans l'art. 3.

Art. 5. Les reclamations eoncernant la propriete de marehandises neutres
ou alliees, aetuellement dependant des proeureurs de la Republique, peuvent
etre transferees aux douanes respeetives, si les interesses le desirent, moyennant
autorisation prealable du Gouvernement.

Art. 6. Les douanes exigeront toujours aux reelamants un eertifieat
dument authentique dans lequel le Consul respeetif eertifie la nationality des
marehandises selon l'art. 1.

Art. 7. La legislation eontraire est revoquee.
Lisbonne, le 11 septembre 1920. Le President du Ministere.

Les Ministres. (signe)

Roumanie — Retrait de billets de la Banque Austro-hongroise
(Communique du „Comite de defense Autriche-Hongrie" ä Bäle.)

II Tesulte d'une eommunieation offieielle que le Gouvernement roumain
fait retirer de la circulation par le Ministere des Finances, les billets de la
Banque austro-hongroise estampilles, en partieulier eeux qui se trouvent en
Transsylvanie et en Bukowine.

"Vom. schweizerischen Geldmarkt
OltiiiaUei Bankdiskonto und Prfvalsatz

Offiziell Privet Tägl. Geld

Privatsatz Im Vergleich zu
(+ über, — unter)

l.X.
24. VIII.
17. IX.
10. IX.

3 IX.

%
43'»
47B
43/b

47,
43/»

27. TOI. 6 43/«

%
3-4
3—S3/,
3—3 7»

3

3-37s
3—37s

Paris

—0°\2h
—0,375
—0,625
—0,750
—0,625
—0,625

London
%

—2,375
—2,312
—2,437
—2,562
—2,375
—2,375

Berlin
%

'

+0,562
+0,625
+0,625
+0,437
+0,562
+0,500

Weebael- (Geld-) Kurs«

In */M Ober (+) bezw. unter (—)
Parität

Frankreich England Deutschland

—586,2 —141,4 —920,1
—679,8 —141,7 —919,5
—595,3 —144,6 —920,7
—589,0 —143,7 —906,7
—578,7 —141,0 —901,3
—577,4 —140,0 —902,0

Lombard-Zinstass: Basel,- Genf, Zürich 57»—71/» °/o. —
der Schweiz. Nationalbanb 6 °/o. — Darlehenskasse 57« %•

OtOzieller Lembard-Zinsfiisa

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virements postaux
Utberweisungikurse vom 4. Oktober an1) — Cours de reduction ä partir da 4 oetobre1)

Belgique fr. 44. 50; Deutsehland Fr. 10.60; Italie fr. 26. 40; Republique Argentine
fr. 503.50 (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 22.—.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — 7 Sauf adaptations au*
fluctuations.

Auoacen • Regle:
PUBUtCITAS i.«, Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie des annonces:

PUBIJtCITAS 8..

Fabiique U Eboiolat el de pioits alimtaises de Villau Sl
Conformement ä la deeision de l'assemblee generale' des action-

naires du 30 septembre 1920 le dlvldende pour l'exercice 1919/20 est
payable par fr. 8 conlre presentation du eoupon No. 1, au siege
social ä Frlbourg. 3613'

Ive conseil d-administration.

Compagnie du Chemin de fer BtfLLE-RöMONT
Obligations de fr. 500 sorties au lirage au sort de septembre 1920

3t remboursables au pair des le 2 janvier 1921 : (2696 B) 35301

Nos 14, 17, 26 53, 151, 258, 354, 360, 387 515, 660 693 704,
555, 888, 1030, 1267, 1362, 1492, 1501, 1654, 1661, 1711, 1759, 1822,
1860, I960, 2078, 2137, 2155, 2212.

L'ADMINISTRATION.

Rimborso di obbligazioni 4 % del Consorzio per la correzione del
Fiume Maggia in territorio di Locarno, Ascona, Losone e Solduno

Titoli estralti a sorte il 29 settembre 1920 e rimborsabili in fr. 500
a parlire dal 31 dicembre 1920, presso la spett. Banca Svizzera Americana

132 141 152

in Locarno e sue Agenzie nel Cantone
Decima estrazione della 4. emissione 1902

22 29 31 48 51 58 98 125 128 129 130
158 172 174 182 185 189

Terza estrazione della 5. emissione 1909
210 213 216 218 241 256 269 271 305 314 316 335 343 344
347 354 369 374 378 399

Locarno, 30 settembre 1920.

(13919 0) 3618.

Per il Consorzio Maggia,
11 presidente: ing. C. Maggetti,
Geom. M. Beretta/ segret.

RecMe d'Meß
(Art. 555 C. 0. S.)

Les h6ritiers legaux de Mme. Emma Reymond-
Gabus, fflle de Charles-A ugusle Gabus et d'Ame-
lie-Uranie Jeanneret-Grosjean,-en son vivant
rentiere ä Vllleret, oü eile est decedee le 22 juin
1920, ä l'äge'de 87 ans, sont invit6s ä faire
leur 'declaration d'h^ritier en l'etude' de
Me Justin Minder, notaire, ä Courlelary, dans
le delal d'une ann£e ä compter d'aujourd'hui.

Remarque. II n'exisle pas d'heritiers de la
lre parentele ni de la deuxieme. La succession
est d6volue aux heritiers de la troisieme parentele,

soit pour la llgne paternelie les descen
dants de M. Frangofs-Louls Gabus, originaire
du Locle et de la Ferri&re, et pour la llgne
maternelle, les • descendants de - M. Abram-Louls
Jeanneret-Grosjean, originaire du Locle.

Les heritiers d£jä connus sont dispenses
de s'annoncer. • (4817,1) 3353 I

Villeret, le. lf1" septembre 1920.

Au nom du conseil municipal,
1,1 Le president:

:

R. RAMSEYER.

Der Obrosraph
Eine sensationelle Erfindung

Geschäftsleute, Kanzleien,
Vereinsvorstände, Eehrer, Musiker etc.

greifen sofort zn.
Der Obrograph ist ein Vervielfältigungsapparat von
exzellenter Leistungsfähigkeit. Briefzirkulare, Preislisten, Reiseavise,

überhaupt Formulare aller Art lassen sich damit in
kurzer Zeit geschmackvoll anfertigen. Vom kleinsten Zettel
bis zum Aktenformat 24/86 cm Hand- oder Maschinenschrift.

Der Apparat ist immer gebrauchsfertig. Ist eine
Drucksache hergestellt, lässt sich der Obrograph sofort
wieder für weitere Drucksachen verwenden, indem man
den vorherigen Text einfach mit dem Schwamm auswischt,
so leicht und einfach, wie man die Kreideschrift ab einer
Wandtafel auslöscht. Also kein langes, mühsames
Manipulieren, wie beim alten .Hektographen, wo immer etwas
nicht in Ordnung ist. (3414 A) 3601'

Eigenartis
Der Apparat ist Schweizerfabrikat,
solid und dauerhaft wie kein zweiter
und für seine Zweckdienlichkeit

und Güte fabelhaft billig.

Preis ab hier Fr. 23 — Postnachnahme

U. B.Baumann, Versand Suhr-finroD Ho. II

AVENDRE
1 separation de bureau

fer forge, vitree, deux guichets,
1 porte, long. 4.70 m, haut. 2.15 m

1 machine ä dicrire „Royal"
avec table

1 installation t£lplionique
pour 4'bureaux

Divers meubles de bureaux etc. le tout en bon 6tat,

S'adresser CASE POSTALE n° 16.525
FRIBOURG. (8315 F) 3607.

Basler Kanionalbank
StaAtsgarantie

Wir lind bla aal welterei Abgebir von

W* Obligationen unserer Bonn
•1 pari, gegenieltig aal 5 Jahra feit,

9. (26 Q) Die Direktion.
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Verkehre nach

Unsere nächsten Züge gelangen wie folgt zur Abfertigung:
nach Bukarest: am 20. Oktober; (4553 Q) •3610

„ Belgrad : I am 15. Oktober, weitere Abfahrten regelmässig alle

„ Agram: | 14 Tage ;

„ Warschau:! am 15. Oktober, weitere Abfahrten regelmässig alle

„ Lodz: • 10 biB 14 Tage.

Weitere Auskünfte erteilt bereitwilligst

Aktiengesellschaft DANZAS & Co.
Zurich. — Basel St. Grallen — Genf

lV\o Anleihe von Fr.5,000,000=Mk. 4,050,060 von 1901

Aaslosung von Tefl-SchBltaRMBRm
Gemäss den Bedingungen des Anleihens vom 30. Oktober 1901

hat am 22. Juli 1920 die vierzehnte planmiissige Ziehung von 199 Teil-
Schuldverschreibungen stattgefunden und es sind dabei folgende Teil-
Schuldverschreibungen zur Rückzahlung auf den 1. Januar 1921 ausgelost

worden:
Nr. 022

046
057
116
122
204
205
281
317
347
435
467
489
501
511
561
568
573
582
631

632
641
649
714
723
725
749
784
850
858
900
909
970
975

1004
1014
1016
1026
1030
1034

1046
1060
1077
1099
1114
1116
1144
1179
1203
1212
1232
1244
1255
1271
1288
1293
1310
1331
1334
1335

1345
1346
1368
1378
1519
1545
1565
1588
1602
1623
1639
1654
1677
1704
1843
1847
1874
1898
1915
1983

2045
2051
2067
2084
2135
2164
2168
2172
2173
2174
2224
2263
2283
2316
2363
2517
2610
2637
2640
2663

2677
2706
2728
2738
2739
2784
2793
2804
2875
2883
2884
2906
2958
2963
2995
3013
3015
3022
3089
3092

3127
3131
3156
3162
3172
3225
3236
3241
3282
3305
3311
3322
3326
3373
3398
3407
3453
3512
3519
3542

3556
3558
3586
3593
3629
3651
3681
3691
3695
3702
3715
3745
3750
3763
3777
3803
3806
3824
3837
3873

3905
3964
3991
3992
4065
4076
4108
4139
4142
4143
4156
4267
4301
4314
4318
4332
4340
4357
4387
4397

4403
4419
4429
4453
4523
4550
4577
4605
4677
4699
4700
4716
4772
4777
4798
4821
4845
4858
4862

Diese Titel werden vom Verfalltage an zum Nennwert und einem
Zuschlag von 2%, also mit Fr. 1020.— oder Mk. 826.20 für die Teil-
Schuldverschreibung von Fr. 1000.— oder Mk. 810.— spesenfrei eingelöst:
in Franken durch die Schweiz. Kreditanstalt in Zürich, Basel, Genf

und St. Gallen.
• den Schweiz. Bankverein in Zürich, Basel, St. Gallen

und Genf,
in Mark durch die Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,

> » Deutsche Bank in Berlin,
» » Nationalbank für Deutschland in Berlin.
• das Bankhaus Delbrück Schickler & Co. in Berlin,
» » Bankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a. M.
* die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt in Frankfurt a. M.

Auf den gezogenen Teil-Schuldverschreibungen werden Zinsen
über den Verlalltag hinaus nicht vergütet.

Die Teil-Schuldverschreibungen sind mit sämtlichen unverfallenen
Zinsscheinen einzureichen. Fehlende Zinsscheine werden am Kapitalbetrage

in Abzug gebracht.
Von den früher zur Rückzahlung ausgelosten Teil-Schuldverschreibungen

sind bis heute noch nicht zur Einlösung vorgewiesen
worden: 3611'
Nr. 088, 277, 697, 792, 795, 911, 1029, 1036, 1080, 1166, 1175, 2101, 2123,
2292, 2479, 2529, 2533, 2536, 2540, 2541, 2720, 2811, 2956, 3031, 3040,
3066, 3157, 3180, 3198, 3437, 3505, 3596, 3752, 4128, 4129, 4252, 4254;
4259; 4262, 4551, 4568, 4663, 4721, 4997.

Badisch Rheinfelden, den 10. September 1920.

Krafttibertragnnggwerke Rheinfelden.

DaiMpttft des Vieiwaldslleisees Luid
Sämtliche Gläubiger der Dampfschiffgesellschaft des Vierwaldstätter-

sees (Obligationäre inbegriffen), deren Forderungen aus der Zeit vor
der Herabsetzung des Grundkapitals, resp. deren Eintragung in das Handelsregister

(11. Februar 1920) datieren, werden hiermit unter Hinweis auf
die Art. 670, 665.u. 667 des Schweiz. Obligationenrechtes aufgefordert,
ihre Forderungen der Verwaltung in Luzern anzumelden. 5961 Lz.

Luzern, den l.-Oktober 1920.

i Pie Verwalttmg.

Vi Iii is Uli Splonie-Royal & Eil»
ä Aix-les-JBains

Le coupon au 1er octobre 1920 des obligations de l'emprunt ci-des-
sus payable des ce jour en Francs Lrancais 12.50

ä Genfcve: h la Sociöte de Banque Suisse, ainsi qu'ä ses agences;
ä Lausanne: chez MM. Morel, Ghavannes & Gie;
ä Montreux: ä la Banque de Montreux;
ä Vevey: ä l'Union de Banques Suisses. (22180 X) *3619,

IDEAL-
Schablonen - Stanzmaschine

zum adressieren von

Kisten u. Paketen

Ko. 1 Bmhsubea ron 25 mm Fr. 725.
Ho. 2

„ „ Um „ 600.
Ho. 3 „ „ 12 mm 600.
Tisch zu Ho. 1 nad 3 „ 130.

3604

> 'VU'.'W.'1,'';\

iSW/SS«

ö. POZZff, Tour de File 4, «BBTF

H lie i» Justin Minder, notalre

s\ Courtelary

Inventalre official
DSfunt: M. Adh£mar Jolissaint, notaire, ä

St-Imier, oil il est decide le 25 aoüt 1920.

D61ai pour ies productions: 20 octobre 1920.

Les creanciers, meme pour cautionne-
ment, produiront leurs reclamations, par
ecrit et sur papier timbre, ä la Prefecture du
district de Courtelary.

Les debiteurs s'annonceront en l'Stude du
notaire soussignG

Les creanciers qui negligeraient de pro-
duire en temps utile sont rendus attentifs aux
consequences prevues a l'art. 590 G. G. S.

Administrates de la masse: M. Marc Sauvant,
fonde de pouvoirs de la Banque Gantonale,
ä St-Imier. (4919 J) 3413

Courtelary, le 11 septembre 1920.

J. Minder, notaire.

Papier de Sole

(Seiden Papier)
Demandsz offr« ä

Goetschel & C°
La Cbans-da-Fonds

PAPIERS W. C.

Closetrollen i
Demandez offre ä

GOETSCHEL & C°,
Chanx-do-Foods

Oelipoppe
in Rollen, kleinere und
grössere Posten, sofort lieferbar,

preiswert 8570'

zu verkaufen
Anfragen erbeten unter

Chiffre A 2230 Ch an die
l'iiblicilas A.-G., Bern

A oendR
de suite ä Geuöve,
eentre ville, environ 400 m'

terrain ä bälir
Süperbe emplacement con-
viendrait pour fabrique hör-
logerie oubätiment industriel'
S'adresser ä P. Bouvarä.
Molard, 15, Cerös S. A,
SenÄve. (5888 X) 3115'

Prima
Bsrttitiz-

Mellgflishlee
liefert beständig zu vorteilhaften

Preisen waggonweise
und in kleineren Pooten
E. Hadlgar- Banmgartnar,

Köhlerprodukte,
ist Breschen. (s» Sn

FülKeder-Heparatnreii

besorgt rasch
G. Kollbrunner & Co.
Marktgässä 14, Bern

sua

W Bnclirülijrniig
Ordne zuvcrl., rasch, diskret
vemachl. Buchführungen
Invent, u. Bilanzen. Bücher-
expertisen Einlührang der
araer. Buchführ. nach prakt.
System, mit Geheimbuch,
Prima Refer. Komme auch
nach ausw. H. Frisch, Wein-
bergstrasse 57, Zürich 6.

![«ngvDiiiiiiieiimi.Li!Vjfisiii
In JBfrsfelden bei Bsise!

Elnladoog zoi 1. Allien Geeetalvenioloog der Aktioit
auf Dienstag, den 19. Oktabar 1920,. nachmittags 2V2 Uhr

im Stadtkasino in Basel

TRAKTANDEN:
1. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz

pro 1919/20. Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle
undDecharge-ErteÜungan den Verwaltungsrat u. dieDirektion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
^3. Wahl der Kontrollstelle pro 1920/21. 3617

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem
Bericht der Kontrollstelle sind vom 10. Oktober 1920 an im Geschäftslokal

der Gesellschaft, sowie beim Bankhause Oswald & Co. in Basel,
woselbst vom genannten Tage an auch der Geschäftsbericht bezogen
werden kann, zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Hinterlegung

der Aktien beim Bankhause OswaldJ& Co., in'Basel, bis zum
15. Oktober 1920, abends.6 Uhr, bezogen werden.

Basel, den 1. Oktober 1920.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. H. Stumm.

Soöilte äeiyoie güialc losra de Moooages Tolis

Le dividende de l'exercice 1919 de 60 couronoes hongrolses sera
payable ä Genöve des le 4 octobre contre remise du coupon No. 28
accompagnö de la declaration actuellement en usage, aux caisses de
MM. CheneviSre & Cie. (22172 X) 3614'

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern —- Imprlmeric POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

